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Harmonielrhre.

1. Eine angegebene Melodie für vierstimmigen gemischten Chor zu setzen.

2. Moduliere in einem vierstimmigen Orgelsatze von U-äur nach v-mnll
und begründe die Zieltonart mit einer erweiterten Kadenz mit Schlußver-
längerung.

3. Kurze Erklärung der Fuge. (Definition, Bestandteile, Thema, Eng-
führung.) (Päd. Bl. München.)

* St. Gallische Examen-Kechmmgen (Frühjahr 1907).
7. Klasse. II. Abteilung.

1. 172'7. V 4,"39 -2. Eine Straße von 9 kl» Länge überwindet eine Steigung von 39g m.
Wieviel >7° beträgt die Steigung?

5. Welche Summe muß man an Zins legen, um zu 3'/> °/° jährlich 282

Fr zu erhalten
4. Welches Gewicht hat das Wasser eines Brunnentroges von 3 m Länge,

1,2" m Breite und 25 c»> Höhe?

8. Klasse. I. Abteilung.
I- 3',? Millionen : 62 500
2. Ein Familienvater bezahlte bei 2,5»°» Schulstcuer 57 Fr., die Haus-

Haltungssteuer von 2 Fr. inbcgriffen. Wie groß ist sein Vermögen
n. Ein Zimmerboden von 7.2 »i Länge und 6,3 m Breite wird mit einem

Linoleumteppich belegt, der m- -, 5 Fr 8 > Rp Wie hoch stellen sich die Kosten,
wenn für einen Wandkasten, der 1.8 m lang und 40 c» breit ist, ein ent-
sprechendes Stück in Abzug kommt?

t. Auf einen kreisrunden Schacht von 4.230 m Umfang ist ein Teckel
anzufertigen. Wie groß ist dessen Durchmesser?

II. Abteilung.
1. 533'/» X 917 888 --
2. Ein Fabrikant hat seine Warenvorräte zu 43 80" Fr., sein Mobiliar

zu l >700 Fr versichert. Wieviel bezahlt er jährlich an Prämien, wenn diese
2" 7 »/»>, betragen?

3. Bier Granitplatten von je 1,2 m Länge, 85 e»> Breite und 25 cm
Dicke sind zu transportieren. Wie schwer sind dieselben, wenn das spezifische
Gewicht des Granites 2," beträgt

4. Ein Bauer lieferte einem Krämer im Monat Februar täglich 4' - l

Milch -, >8 Rp.; er bezog dagegen - Spezereien für 18 Fr. 50Rp 9' - Kg Seife
-> 7" Rp, 14 I Petroleum » 19 Rp. Wieviel hat der Bauer dem Krämer noch

zu bezahlen? (Ausstellung der Rechnung des Krämers.)

Gânzjahrsrhulen,

Ergänfungsschule. I. Abteilung.
1. 03 ki» 850 i» X 9 -
2. Jemand kauste >2 >, Aepfel -> >0 Fr, 8 Birnen -, 12'.- Fr. und

weitere >3 » 8 Fr. 75 Rp. Wieviel hatte er zu bezahlen?
3. Ein Handwerker legt bei einer Sparkasse 740 Fr. zu 3',, »° an 8

Monate später braucht er das Geld Wieviel wird ihm an Kapital und Zins
ausbezahlt?

4. Es wird ein Keller von 5,>5 »> Länge, 49- ,» Breite und 2,0 »,
Tiefe ausgegraben. Was kostet die Arbeit, wenn für den m' 2 Fr. 20 Rp. be-
rechnet werden?
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II. Abteilung.
1. 784 ><!? 310 z: X 13
2. 300 Reiswellen kosten 65 Fr, Wieviel kosten 1350 Stück?
3. Ein Händler kauft 8'F Kassee -> Fr. mit 3°/o Skonto bei Bar-

zahlung. Welche Summe muß er entrichten?
4. Ein Stück Land hat einen Flächeninhalt von >>» 14 » 2? »44 Die

Breite beträgt 86 »> ; wie groß ist die Länge?

Lehr- und Er;.-Nnstalten kath. Nanwnq.
l Mequenzziffern:

1. Kantonale Lehranstalt Tarnen: Borbereitungskurs 21, Real-
klasse 40 4- 24, Gymnasium 23 X 20 4. 21 -4 12 10 4 20 >21, Lyzeum
IS 4- 12 31, total 237, wovon 01 extern. Ausländer 21. Wohnhast in
Obwalden 42, von denen 23 Obwaldncr Bürger Aus 22 Kantonen und 6

Auslands-Staaten.
2. Kollegium M a ria-Hilf in Schwyz: Vorbereituugskurs für

Italiener in 2 Abteilungen 28 4 30 58, Vorbereitungskurs für Franzosen
29, Vorbereitungskurs für Spanier 10, total 97. l->, Jndustrieklasse 27, >0, In-
dustrieklasse 17, II», Jndustrieklasse 29, !I6 Jndustrieklasse 29, lie. Jndustriellasfe
29, total 131, lil, Jndustrieklasse ». merkantile Abteilung 37, l>, technische Ab-
teilung >2, IV, Jndustrieklasse ». merkantile Abteilung 14, 6. technische Abteil-
ung 10. V. Jndustrieklasse 8, VI, Jndustrieklasse 12, Gymnasium 14 V 8 -4
17 4- 19 -4 13 4- 28 — 99, Philosophischer Kurs 52, Total-Besuch: 474,
wovon 101 extern, 211 Ausländer l>55 Italiener) 20 Schweizerkantonen ange-
hörig und 9 Auslandsstaaten. — 70 Schwyzer-

3. Höhere Lehranstalt zu Luzern. Realschule: 87 -4 85 4 57 -4
33 -4 26 4- >9 4- 27 4- 11 4- 13 -4 14 367, 4.. 5, und 0, Klasse in mer-
kantile und technische Abteilung gegliedert Gymnasium: is -4 >> 4 15 -4 >6

4- 6 -4 19 85. Lyzeum: 20 4- 27 — 47, Theologie: 6 4' 6 4' >7 29,

Total 523, wovon 22 Hospitanten, 84 Stadtbürger, 249 Luzerner, 158 Außer-
kantonesen und 37 Ausländer. 85 waren in Kosthäusern und <43 bei den Eltern
oder Vertretern. —

Die besonderen Fachschulen waren also besucht: Musikschule 81 —
Kunstgewerbeschule 141 und Fortbildungsschule für technisches Zeichnen 53 — 275.
Alle Abteilungen der Höheren Lehranstalt zählten somit >906—07 — 528 -4
275 — 813 Schüler gegen 084 vom letzten Schuljahre Die höchste Freguenz-
zisfer wohl seit Bestand der Anstalt. —

4. Töchter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Men-
zingen.

». Im Pensionate. Primarklassen 16 — Vorbereitungskurs iu 2 Ab-
teilungen 35 — Realschule in 5 Klassen <7 Abteilungen) >03 — Kurs in sran-
zösischer Sprache <2 Abteilungen) 20 — Haushaltnngskurs (2 Abteilungen)
32 — 208.

b. Im Seminar: Vorkurs 11 — erster Kurs in 2 Parallelklassen 44
— 2, Kurs in 2 Parallelklassen 47 — Ij. Kurs in 2 Parallelklassen 32 und 4.
Kurs in 2 Parallelklassen30 — 105, Total-Zahl der Zöglinge 373, worunter
>37 Ausländerinnen, 18 aus Zug —

5. Töchter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Baldegg.
Vorbereitungskurs in 2 Klassen 22 — Realschule in 2 Klassen 30 - Franzö-
sischer Kurs 9 — Haushaltungskurs v> — Lehrerinnenseminar in 4 Klassen
38 — >50 Zöglinge, wovon 9 Ausländerinnen und 84 Luzernerinnen.

6. Knaben-Pensionat bei St. Michael in Zug. Französisch-
italienischer Vorkurs 34. — Teutscher Vorkurs il. — Real- und Untergymna-
sialklassen 18 4- >3 4 3 — 34, Industrie- und Obergymnasialklassen i>. Lehr-
amtskandidaten: 648494- 16 und lV. Kurs bis Ende März 7 46.
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